




Mönigl. Kreußiſches

EninoryDICI-Wegen der

weins-Wiederlage
Vn

den zwo Mavensbergiſchen
Studten

eerrfordund Bielfeld.
De Dato Berlin den 16. Maij, i7i9.

HALeBeRSTADdD
Gedruckt bey N. M. Langen K. P. Regierung Buchdrucker.

7



ſtatin Wreuſſen?c.c Abnſer allergnädig,
ſter Kerr mißfallig wahrnehmen mußen daß zu
Verkurtzung DeroLandesherrlichenGfzefalle ſich
allerhand fremde und einheimiſche Chriſten und
Tuden eine xeither unternom̃en haben allerhandJ

Jeine und Bzrandtweine in die Grafſchafft Ra
vensberg auf das platte Land und zum merckli—
chen Naghtheil derſelben Stadte heimlich einzu
bringen auch wohl gar Niederlagen auf demplat
ten Lande anzurichten; Hochſt gedachteẽdeine Ko
nigl. Majeſtat aber nicht gemeynet ſeynd derglei
chen Eindrang wieder die oft und vielfaltig publi.
cirtekdicta langer zu dulden ſondern dieſen Miß
brauchen ernſtlich vorzukommen und zu Abwen
dung aller Fenterſchleiffe und zum Mufnehmen
Dt?oëfStadte die ehemahlige Niederlage von Wein
und Brandtwein in Herford und Bielefeld wie
derumallergnadigſt errichten zulaſſen dergeſtalt
daß von nun an keinem Khriſten noch Juden bey
Werluſt Pferde Karren Wagen und Guts er
laubet ſeyn ſoll einigen Brandtweinoder Weinſo
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wenig in groſſen als kleinen Gefaſſen in die Graff
ſchafft Ravensberg zu bringen bevor ſie ſich bei
der eziederlage zu Herford und Bielefeld angege
ben und vonder Acciſe -Cammer ſpeciale Ver
gonſtigung daruber geſuchet die einem jeden un
entgeltlich gereichet und niemanden abgeſchlagen
werden ſoll jedoch daß er ſich daſelbſt nahment
lich melde die Gattung und die Gorten des Ve
trancks auch in was vor Gefaſſen und in welcher
Anzahl es beſtehe anzeigen muſſe daruber ihm
ein deutlicher Schein gereichet werden ſoll damit
die beſtelten Außreuter ihn ungehindert nach der
Niederlage vaßiren laſſen woſelbſt ihm frey ſte
het ſeine Weine undBrandtweine zu verkauffen
oder gegen ein billig Niederlage-Geld einzukellern
weil nach Publication dieſes Edicts ſo wenig den
bißherigen chencken und Wirthenin den neuen
Stadten als auf dem platten Lande welche letzte
re Seme Konigl. Majeſtat reguliren und ſpeci—
aliter privilegiren laſſen geſtattet ſeyn ſoll Wein
und Brandtwein von außwartigen Dhrten ins
Land zu bringen ſondern ſolchen nach dem errich—
teten Reglement beh Straffe der Confiscation,
von keinem andern Ohrt als aus der angeordne—
ten neuen Niederlage zu Herfordund Bielefeld zu
nehmen; Wie dann auch hochſtgedachte Seine Ko—
nigl. Majeſtat Dero Einwohner und unterthanen
im Ravensbergiſchen Mindiſchen Wernigero
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diſchen Quedlinburgiſchen  Halberſtadtſchen und
KMagdeburgiſchen ?c. an dieſe Verfaſſung aller
gnadigſt verweiſen keine Weine und Brandt
weine auf andere rt und Weiſe dahin zu ſenden
und bringen zu lafſen wo ſie nicht der Confis—
cation und ernſtlichen Geſtraffung gewartig
ſeyn wollen. Wnd damit Miemand mit der Un
wiſſenheit ſich zu entſchuldigen Urſach nehmen
moge ſo ſoll dieſes Patent uberall in Derovor
hin benandten Provintzien nicht nur publiciret
fondern auch auf demplatten Lande in der Graff
ſchafft Ravensberg und auf den GrentzOehr
tern affigiret werden. Signatum zu Berlin
den 16. Maj. 1719.

Mr. Milhelm.
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